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BIBLIOTHEK UND WISSENSCHAFTLICHE FORSCHUNG

MZt /rezmzZ/Zc/ier FrZaubnZs der «ScZiiveZze/Zsc/ie/z Hoc/zsc/mZ-

zeitung» uerö//etttZ£cZiere teir /tier einen Auszug aus t/ent dr-
tZ/ceZ «FöriZerzzng der wiissensc/ia/^ZZcZien Forschung zmd vius-
bZZdzmg Zn der Sc/zzceZz. Beiträge zmd Vorsc/zZäge von neun
I/ziZversZtäfspro/essorezi» fSc/uoeZz. //oc/isc/iaZzeZtang 37,
f96d, iVr. 5, S. 277/.J. t/nser toisserescZia/tZicZies BiZtZiot/ieZcs-

zuesen u?Zrd ziueZ/eZZos im/Her stärker Zu den. wussensc/ia/tZZ-
c/zen Forsc/mngsprozess ei/igespanziü werden und sZc/i desZzaZh

mannZg/aeZien neuen Pro6ZemeH gegenübergesteZZt se/ien. /)Ze

/tier au/geste//ten Postulate teercZen grüred/ic/t geprü/t teer-
den müssen. Die BedaktZon

Das Problem der Zielsetzung und Koordination und Lenkung der Forschung
ist besonders schwierig. Es ist eng verknüpft mit dem ProbZem des /n/ormatZons-
austausckes. K. Akert äußert sich darüber wie folgt:

«Zu den Aufgaben des Schweizerischen Nationalfonds gehört auch diejenige
der Koordination der wissenschaftlichen Forschung in der Schweiz: Das ist ein
heikles Thema, sowohl vom akademischen wie vom politischen Standpunkt aus,
und kann hier -nicht abgehandelt werden. Ich glaube, daß der Nationalfonds nur
schrittweise und abtastend solche Funktionen übernehmen kann und daß eine der
wichtigen Voraussetzungen koordinierender Tätigkeit die /n/ormafZon der die
Forschung fördernden Organe wie der an der Forschung Beteiligten ist. Allein
die gründliche Informierung der Forscher selber über Pläne und Projekte ande-
rer Gruppen konn schon ein lenkende Wirkung haben. Meines Erachtens sollte der
Nationalfonds deshalb auf dem Gebiete des Informationsaustausches eine ver-
mehrte Tätigkeit entfalten. Abgesehen vom koordinierenden Einfluß hat ja der
Informationsaustausch auch stimulierende Wirkung auf die einzelnen Träger der
Forschung. Ich sehe folgende Aufgabenbereiche:

/I. Förderung des z4usfaztscZi.es von gesc/zrZebener /n/ormafZozi

1. Förderung des wissenschaftlichen Bibliothekswesens:
Das Bibliothekswesen untersteht zur Hauptsache den Kantonen. Wir sind in

der Schweiz sehr rückständig auf diesem Gebiet. Der Nationalfonds sollte eine
rasche Verbesserung dieser Situation herbeiführen, indem er dem Eidgenössischen
Departement des Innern konkrete Vorschläge für die Verwendung von Bundes-
hilfen zur Verbesserung des Bibliothekswesens unterbreitet. Folgende Maßnah-
men sollten ins Auge gefaßt werden:

a) Ausbildung der Bibliothekare: Unterstützung der bestehenden Bibliothe-
karschüle in Genf. Subventionierung dieser Schule und Gewährung von Stipen-
dien an Bibliothekarschüler. Gründung einer zweiten Schule in der deutschen
Schweiz.

b) Finanzielle Unterstützung bestehender Bibliotheken; Baukredite für Er-
weiterungs- und Neubauten.
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c) Finanzielle Unterstützung neu zu errichtender Bibliotheken. Durch Aus-
richtung von Bundesmitteln sollten allmählich die folgenden Ziele erreicht wer-
den:

Höheres Niveau der Bibliotheksleiter.
Erweiterung der Bibliotheken.
Zentralisierung der Bücherbestände in den Universitäten.
Erhöhte Zugänglichkeit der Bücher und Zeitschriften (Zugang der Forscher
zu den Gestellen; 7-Tage-Woche; längere Öffnungszeiten).

2. Schaffung einer Eidgenössischen Dokumentationszentrale für Wissenschaft-
liehe Information mit folgenden Aufgaben:

a) Information über die wissenschaftliche Tätigkeit der sc/mieùzerisc/ien For-
schung.

Dokumentation mit Hilfe von elektronischen Registrier- und Suchanlagen.
Periodische Herausgabe von Informationsbulletins über:

aa) Begonnene Projekte.
bb) Wichtigste Resultate aus den Laboratorien zu Händen der Forscher,
cc) Wichtigste Resultate zu Händen der Behörden und der Öffentlichkeit

(siehe zum Beispiel Bulletin der schweizerischen Gesandtschaft in Wash-

ington.)

b) Information über die wissenschaftliche Tätigkeit des y4usZimeZes:

Dokumentation (wie oben).
Übersetzungsdienste für russische, japanische und chinesische Fachliteratur.

PARAPHRASE ZUM NEUEN PROGRAMM
DER HANDSCHRIFTENINVENTARISIERUNG

IN DEUTSCHLAND

von MAX BURCKHARDT

Unsere Leser sind durch die skizzierende Anzeige von P.-E. Schazmann über
die Publikation bereits orientiert, der wir uns heute nochmals zuwenden.! Dabei
möchten wir diejenigen Abschnitte des etwa 200-seitigen Bandes, die als prakti-
sehe Anleitungen zu verstehen sind, beiseitelassen, doch nicht, ohne zu betonen,
wie dankbar man für solche Hilfen sein muß, selbst dort, wo man sie mehr als

Anregung denn als definitive Richtlinien gebrauchen möchte. Es sind die prin-

1 Vgl. Nachrichten VSB 1964, Nr. 4, 120 f., betr.: Zur Katalogisierung mittel-
alterlicher und neuerer Handschriften. Sonderheft der Ztschr. f. Bibliothekswesen
und Bibliographie, Frankfurt a. M. 1963.
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